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Der Fall Mohr
Der Marggarinefabrikant Mohr in Bahrenfeld verſendet einRundſchreiben an an Kunden und an die Mitglieder des

Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung in Altona
um ihnen bekannt zu machen daß er alle noch ſchwebendenKlagen die er an cent zurückziehe Mohr be
zugleich daß ihm das gegen die Wormſer Zeitung ergangene
Urtheil vollkommen genüge und eine glänzende Rechtfertigung
biete Seine körperliche Kraft reiche nicht aus den neuen
Lügen der Zeitungen gegenüber den Kampf durchzuführen Er

abe auf dringendes Anrathen ſeines Arztes und auf Bittenger Familie ſich entſchloſſen ſowohl die Klagen zurückzu

ziehen wie auch vom politiſchen Schauplatz abzutreten
Herr Mohr hat vierhundert Zeitungen verklagt und zwar

wegen eines Berichtes den die Wormſer Zeitung über das
Auftreten des Herrn Mohr in jener Stadt veröffentlicht hat
Die Wormſer Zeitung iſt dann allerdings verurtheilt
worden Aber die Erfahrung hat gezeigt daß gegen die
Richtigkeit dieſes Urtheils Bedenken beſtehen bleiben da auf
Grund deſſelben Thatbeſtaudes von anderen Gexichten die
Freiſprechung erkannt worden iſt Jmmer mehr und mehr iſtder Sachver alt aufgeklärt worden bis Herr Mohr ſich ge

nöthigt ſah ſeine Klagen zurückzuziehen Jn Betracht kommen
dabei auch die Enthüllungen über eine ganze Reihe von Vor
ſtrafen die Herr Mohr erlitten hat Vorſtrafen die es völlig
unbegreiflich machen wie er überhaupt Abgeordneter werden
konnte Es iſt nicht wahr wenn Herr Mohr ſagt daß man
den Abgeordneten haue aber den Margarinefabrikanten meine
denn eine große Anzahl von Zeitungen gegen die Herr Mohr
ſeine Klagen angeſtrengt hat gehören zu den entſchiedenſten
Gegnern der Agrarier und ihres Margarineentwurfs Was
ſoll alſo die Redensart daß man ihn wohl in Ruhe laſſen
werde wenn man in ihm nicht mehr den politiſchen Gegner
erblicke Haben etwa die nationalliberalen Zeitungen die er
verklagte in ihm dem nationalliberalen Abgeordneten einen
politiſchen Gegner geſehen und bekämpft Nein Aber n
Mohr hat allerdings die nationalliberale Partei in einer Weiſe

h daß ihm ſchließlich nichts anderes übrig blieb als
ſein Mandat niederzulegen um nunliebſamen Beſchlüſſen der

Partei zuvorzukommen SWenn Herr Mohr anch ſein Skadtverördnetenmandat nieder
zulegen ſich gemüßigt geſehen hat ſo wird er ſchwerlich be
haupten wollen daß er auch das aus politiſchen Rückſichten
ethan habe denn in der ſtädtiſchen Vertretung von Altona
itzt Herr Mohr nicht als politiſche Größe ſondern lediglich

zur Erörterung kommunaler Jntereſſen
Herr Mohr hat das Verdienſt der Geſetzgebung die voll

kommene Verkehrtheit des fliegenden Gerichtsſtandes auch imFalle der Privatklage hhndgeeſtich nachgewieſen zu haben Er

beſchränkte ſich nicht darauf vierhundert Privatklagen außer
halb Altonas anzuſtrengen er beliebte daneben auch in Altona
ſelbſt gegen auswärtige Blätter und zwar gegen ſolche die er
auch ſchon auswärts verklagt hatte eine Beleidigungsklage ein
zubringen und die Redacteure zum Termin nach Altong laden
zu laſſen Wäre Herr Mohr bei ſeinen Klagen geblieben ſo
hätte man in Altong einen Schriftſtellerkongreß geſehen wie
man ihn kaum je in Deutſchland erlebt hat Jn der Juſtiz
novelle war der fliegende Gerichtsſtand gegen die Preſſe auf
gehoben Aber man hatte einen Zuſatz gemacht daß bei
Privatklagen es bei dem bisherigen Verfahren ſein Bewenden
habe d h alſo bei Klagen die in öffentlichem Jntereſſe
erhoben werden ſollte der Redacteur nur am Orte des
Erſcheinens der Zeitung von ſeinem ordentlichen Richter ab
geurtheilt werden bei der Privatklage aber ſollte man durch
ganz Deutſchland nach irgend einem Ort wo es dem Privat
kläger gefiel citirt werden können Wenn es zur Wieder
aufnahme der Juſtiznovelle kommen wird ſo wird der Fall
Mohr ein ſchlagender Beweis für die Unannehmbarkeit dieſer
Beſtimmung ſein

Jm übrigen iſt Herr Mohr wegen ſeines Schickſals nicht
gerade zu bedauern Wie man ſich bettet ſo ſchläft man

Herrn Mohr nur daran gelegen den Beweis für ſeine
Schuldloſigkeit zu führen ſo konnte er ſich mit dem Prozeß

Se die Wormſer Zeitung begnügen Daß die übrigen
lätter den Bericht gutgläubig abdruckten und abdrucken mußten

weil er ſich auf den Polizeibericht zu ſtützen ſchien wußte Herr
Mohr Er hätte ſich dabei beſcheiden dürfen wenn er ein ob
ſiegendes Urtheil erſtritten hatte die Zeitungen die den Bericht
wiedergegeben hatten auch um die Aufnahme ſeiner Recht
fertigung zu erſuchen und keine Zeitung hätte dieſer Auf
forderung Widerſtand geleiſtet Aber darauf kam es Herrn
Mohr offenbar gar nicht an Er wollte ein grandioſes
Spektakelſtück aufführen zum Beſten ſeiner Margarinefabrik
Denn nur daraus iſt zu erklären daß er überhaupt die Namen
von vierhundert Zeitungen erfahren Jet die jene Mittheilung
abgedruckt haben Denn Herr Mohr wird nicht behaupten
daß er ſelbſt dieſe vierhundert Zeitungen halte oder leſe oder
auch nur den größten Theil dieſer Zeitungen gekannt habe Erv offenbar irgend ein Burean mit der Knfſuchung dieſer

eitungen betraut wie er auch ein Rechtsanwaltsburean mit
der Verſchickung der gedruckten Klagen betraut hatte Ob Herr
Mohr dabei auf ſeine Koſten gekommen iſt mag er ſich jetzt
ſelbſt ſagen Und ebenſo wird er vielleicht Zweifel darüber
hegen dürfen ob die Erfahrungen die man mit ihm als Ab
geordneten und Kläger gehabt hat dem Margarineſabrikanten
zu Nutze kommen werden

Der Fall Mohr iſt lehrreich auch über die Grenzen von
Bahrenfeld und Altong hinaus da auch anderweit recht oft in
der überflüſſigſten Veiſe gegen Mittheilungen der Preſſe bald iſſe bereitet werden

der

Herr Mohr behauptet
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thu es geſcheit und bedenke das Ende Oder vielleicht erinnert
ſich Herr Mohr heute des ähnlichen deutſchen Wortes das
manchem anderen hochmüthig über die Preſſe aburtheilenden
Manne ebenfalls in die Erinnerung gerufen ſei Vorgethan
und nachbedacht hat manchen in groß Leid gebracht

Dentſches Reiclh
Parteinachrichten

Die Beſtrebungen eine Annäherung der Liberalen
herbeizuführen welche jetzt von Tag zu Tag mehr hervor
treten erregen bei der Kreuzztg und ihren Freunden ein
wachſendes Unbehagen Heute bringt ſie im Anſchluß an die
Verhandlungen des Freiſinnigen Wahlvereins in Danzig einen
neuen Leitartikel in welchem ſie dieſe Beſtrebungen die bekannt
lich ſowohl in Orgauen der Süddeutſchen Volkspartei als auch
der Freiſ Volkspartei lebhafte Zuſtimmung gefunden haben
lediglich auf das Konto der Börſenpartei, und des Börſen
ſchutzbundes wie ſie den Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe nennt ſetzt Die Kreuzztg hofft daß die Ent
täuſchung nicht ausbleiben wird

Zwar ſtehen, ſagt ſie die meiſten freiſinnigen Blätter ja
ſelbſt einige nationalliberale Organe wie vor allem die Nat
Ztg unbedingt in ihrer d h der Herren vom Schutzverband
Gefolgſchaft Dagegen haben ſie mit dem Mißtrauen der

r ger Volkspartei unter Führung des Abg Eugen
richter zu kämpfen der dem Schutzverband gegenüber in be

greiflicher Zurückhaltung verharrt Ja er polemiſirt ge
legentlich gegen den Schutzverband und ſeine Beſtrebungen
weil er erkennt daß die neue Partei welche der Schutz
verband gründen will keine politiſche Partei ſondern
lediglich eine Jntereſſencligue werden wird welche geeignet
ſein muß die freiſinnige Partei mit ihren politiſchen Grund
ſätzen vollends in Verruf zu bringen Daran dürfte auch
die Einigkeit der großen liberalen Partei welche die Voſſ
Ztg betont und als eine Gewähr des Sieges bei den
nächſten Reichstagswahlen erklärt ſcheitern

Daß der Schutzverband eine neue Partei gründen will iſt
eine Entdeckung der Kreuzztg die den Vorſtand dieſes Ver
bandes wohl am meiſten überraſchen wird Jm übrigen möge
die arzt nur weiter gegen die Einigung der Liberalen
ſchreiben das ſchadet nichts im Gegentheil e
auch daraus erkennen wie ſehr man in den Kreiſen der
Regktion eine Einigung der Liberalen fürchtet

Wieder die lex Heinze,

Der geſtern angekündigte Antrag des Centrums die Wieder
aufnahme der e lex Heinze betreffend liegt jetzt in ſeinem
Wortlaute vor Der Antrag beabſichtigt die 88 180 184 des
Strafgeſetzbuchs durch 9 neue Paragraphen zu erſetzen welchezwar die Kuppelei ſchärfer beſtrafen wollen dagegen aber

en öffentliche Hänſer ſchaffen würden indem ſie die
ermiethung von Wohnungen an weibliche Perſonen welche
ewerbsmäßig Unzucht treiben nicht als Vorſchubsleiſtung der
uppelei bezeichnen Es ſind in dem Antrag ſodann neue

Strafbeſtimmungen enthalten gegen die Verführung von Mädchen
welche das 18 Lebensjahr nicht vollendet haben gegen die Aus
beutung des Arbeitsverhältniſſes zu Unſittlichkeiten Außerdem
ſoll die Verbreitung unzüchtiger Schriften Abbildungen
oder Darſtel lungen unter ſchärfere Strafbeſtimmungen ge
ſtellt werden Eine neue Strafbeſtimmung iſt gerichtet gegen
öffentliche theatraliſche Vorſtellungen Singſpiele Geſangs
oder deklamatoriſche Vorträge Schauſtellungen von Perſonen
oder ähnliche Aufführungen welche durch gröbere Verletzung
des Scham oder Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen
geeignet ſind Ein anderer neuer Paragraph ſoll die Anſteckung
ſeitens wiſſentlich kranker Perſonen ahnden Ueber einige der
angeführten Punkte läßt ſich ja allenfalls reden bedenklich aber
erſcheinen uns namentlich die beiden 88 184a und b Die
ſelben lanten

Mit Gefängniß bis zu drei Monaten und mit Geldſtrafe
bis zu dreihundert Mark oder mit einer dieſer Strafen wird
beſtraft wer an öffentlichen Straßen oder Plätzen Schriften
Abbildungen oder Darſtellungen ausſtellt oder anſchlägt welche
auch ohne unzüchtig zu ſein durch grobe Un
auſtändigkeit geeignet ſind das Scham und Sittlichkeits
gefühl erheblich zu verletzen Jſt die Handlung gewerbsmäßig
begangen ſo treten die Strafen des s 184 Abſatz 2 ein Den
im vorſtehenden Abſatz 1 beſtimmten Strafen unterliegt wer
aus Gerichtsverhandlungen für die wegen Gefährdung der
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war oder aus den
dieſen Verhandlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schrift
ſtücken öffentlich Mittheilungen gemacht welche geeignet ünd
Aergerniß zu erregen

Mit Gefängniß bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu
tauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft wer
öffentlich theatraliſche Vorſtellungen Singſpiele Ge
ſangs oder deklamatoriſche Vorträge Schauſtellungen von
Perſonen oder ähnliche Aufführungen veranſtaltet welche durch
gröbliche Verletzung des S oder Sittlichkeitsgefühls
Aergerniß zu erregen geeignet ſind

Ueber den Begriff Aergerniß läßt ſich namentlich im Hin
blick auf Schriften Abbildungen Theatervorſtellungen c ſehr
ſtreiten was dem Einen als Aergerniß erſcheint dünkt dem
Andern als durchaus erlaubt ja manchmal ſogar geboten
Andere Zeiten andere Sitten Der Kunſt und ſogar der
Wiſſenſchaft würden durch derartige Maßnahmen nur ganz
unerträgliche Feſſeln auferlegt
hoffentlich ſoviel Einſicht betr die Anträge entweder ganz zu be
ſeitigen oder ſo abzuändern daß dem Fortſchritt keine Hinder

Wir haben heute auf anderen Gebieten
er n verſchickt dald Klagen angeſtrengt werden die ſchon genug Reaktion un ſie nicht auch noch hierin erſt ſchaffen

egründung entbehren zu laſſen

is prudenter agas et respice finem was du auch thuſt

Mancher wird

Jm Reichstag hat man

Rentengüter

Herr v Plötz et kürzlich in ſeiner vielbemerkten danziger
Rede behauptet daß die Rentengutsbauern mit dem Augenblick
bankerott ſeien in dem ſie ihren Kontrakt v Wie
haltlos dieſe Behauptung iſt ergiebt ſich aus einer Berichtigung
welche die Generalkommiſſion für Poſen und Weſtpreußen an
dieſe Bemerkung knüpft

Daraus ergiebt ſich daß vom Jnkrafttreten des Geſetzes
betr die Beförderung der Errichtung von Rentengütern vom
7 Juli 1891 an bis zum Anfang 1897 in der Provinz Weſt
preußen 2053 Rentengüter mit einer Fläche von21,669,31 Hektar begründet worden ſind Von dieſen Renten

gütern ſind in demſelben Zeitraum 15 zur Zwangsver
ſteigerung gelangt von denen 12 ohne einen Ausfall für
die Staatskaſſe verkauft ſind während 2 der Fiskus erſtanden
hat und hinſichtlich eines das Zwangsverſteigerungsverfahren
noch ſchwebt Daraus ergiebt ſich daß die Zwangs
ver ſteigerungen noch nicht ein Prozent der Ge
ſammtzahl aller in der Provinz Weſtpreußen gebildeten
Rentengüter berührt haben und zwar für einen Zeitraum von
mehr als s Jahren was für ein Jahr berechnet einem
Prozentſatz von nicht ein Fünftel Proz gleichkommen
würde Es ſind alſo von 1000 durch die genannte General
kommiſſion in Weſtpreußen gegründeten Rentengütern noch
nicht 2 bankerott geworden

Die Generalkommiſſion konſtatirt ſchließlich daß von einem
allgemeinen Nothſtand der Rentengutsbeſitzer in Weſtpreußen
nicht die Rede ſein könne daß die Rentengutsbeſitzer vielmehr
im Vergleich zu der allgemeinen Lage der Landwirthſcha
überhaupt und in Weſtprenßen beſonders verhältnißmäßig
günſtig daſtehen

c

Verwaltung und Rechtspflege
Zeugnißzwang und kein Ende Kaum iſt die königs

berger Zeugnißzwangaffäre wie im Morgenblatte erwähnt
vorüber da kommt ſchon die Mittheilung über ein ernent bevor
ſtehendes weiteres ſolches Verfahren das ſich diesmal gegen
die Kölniſche Zeitung richtet Wie der Rhein Cour
berichtet ſoll gegen die Kölniſche Zeitung ein Ermittelungs
verfahren auf Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums ſchweben
welches möglicherweiſe zum Zeugnißzwang gegen den Re
dacteur Veranlaſſung giebt Es handele ſich um die vorzeiti

der Kabinetsordre über das Duellweſen u
die Ehrengerichte

Heer und Marine
Ueber die kaiſerliche Kabinetsordregegenden Zwei

kampf die zuerſt einer Kommiſſion von ſechs Generalen zur
Begutachtung unterbreitet worden war erhält der Hamb Korr
von militäriſcher Seite bemerkenswerthe Mittheilungen Der
vom n ausgearbeitete Entwurf habe nicht die
Billigung des Kaiſers gefunden Wenngleich ſich nun nicht
erkennen laſſe inwiefern der Entwurf durch den Kaiſer ſelb
abgeändert worden ſei ſo verlaute doch daß kaiſerliche Korrek
turen darin nicht vereinzelt zu finden feien und daß ſie die
weſentlichſten Punkte zur friedlichen Beilegung von Streitig
keiten obgleich der Entwurf der Kommiſſion bereits
von demſelben Beſtreben getragen war Dann heißt es

Jn der Armee ſelbſt beſtand ſeit mehreren Jahren der
Wunſch nach einer Reviſion der ehrengerichtlichen Veſtim
mungen über den Zweikampf Jm ganzen neigt das Offizier
corps keinem ſog Duellunfug zu Es iſt durchaus friedlich und
manche Duellfälle würden gewiß bei ſachkundigerer Behand
lung verhütet worden ſein Andererſeits ſteht das Offizier
corps auf dem Standpunkt daß es Fälle giebt in denen ſelbſt
ein theoretiſcher Gegner des Duells einein Zweikampfe nicht
ausweichen kann Und es bedarf nur eines aufmerkſamen
Leſens des Erlaſſes vom 1 Jan d um auch dieſe Auf
faſſung darin wiederzufinden Hier liegt nun der ſpringende
Punkt inſofern vor als ſich der Kaiſer für die Berufung die
endgiltige Entſcheidung vorbehalten hat und als das Landes
geſetz den Zweikampf unterſagt Da der Kaiſer ſich nicht
durch Amtshandlungen mit den eigenen Landesgeſetzen in
Widerſpruch ſetzen wird ſo hat er dieſen Weg mit Vorbedacht
betreten Es iſt der wirkſamſte von allen und in dieſer Form
läßt ſich die Einſchränkung des Zweikampfes in der Armee
bis zur Grenze der Austilgung durchführen Die Austilgung
zu verordnen hätte ſich dagegen aus vielen Gründen nicht
empfohlen

Das klingt etwas ſehr optimiſtiſch Die beſte Aufklärung
werden die Thatſachen geben und darauf wird man wie die
Verhältniſſe nun einmal liegen leider nicht lange zu warten
brauchen

Verſchiedene Mittheilungen
J c SFür den Feſtzug der berliner Bürgerſchaft am 23 März

gedenkt das Komitee für die Centenarfeter eine beſondere
Gruppe zu bilden für die Jnhaber des Militär Ehrenzeichens
1 Klaſſe und des Goldenen Verdienſtkrenzes aus den Jahren
1864 und 1866 ſowie der Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe
vorn Feldwebel abwärts Dieſe Kombattanten ſollen aus allen
Provinzen eingeladen werden um r des Komitees zwei

a in Berlin zu verweilen und an dem Feſtzuge theilzunehmen
Auch ſoll für dieſelben freie Eingabe bei dem zuſtändigen
Miniſter beantragt werden An alle Jnhaber der genannten
Auszeichnungen vom Feldwebel abwärts ergeht daher die Auf
forderung falls ſie der Einladung folgen wollen möglichſt um
ehend ſpäteſtens aber bis zum 1 März ſich unter Angabehres ehemaligen Militärſtandes zu melden bei der Geſ an
ür ger Sentenarſeter am 22 März 1897 Berlin Leipziger
traße 4
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Ausland
Velgien

Die Regierung ordnete in den belgiſchen Häfen eine
Quarantäne wegen der drohenden Peſtgefahr an
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Rußland
Der Miniſter des Auswärtigen Murawieff wird ein

die Vertreter Rußlands im
Auslande richten worin er die Fortſetzung der Politik Lobanoff s
betonen wird Außer dem wahrſcheinlichen Rücktritt Staal s in
London wegen vorgerückten Alters wird keine Veränderung im

Rund ſchreiben an

diplomatiſchen Corps erwartet

Afrika MitteAus Südafrika ſind briefliche Mittheilungen eingeleſen welche die ogeiegengeit betr den angeblichen Angriff

auf drei Konſuln in Lourengo Marques doch in einemanderen Lichte darſtellen Es beſtätigt ſich nämlich nicht daß
der holländiſche Konſul angegriffen und verwundet worden iſt
ebenſowenig daß die Fahne des franzöſiſchen Konſulats herunter
geholt und zerriſſen wurde Man fragt ſich wie konnte eine
ſo unrichtige Darſtellung verbreitet werden und ohne Be
richtigung bleiben Als Thatſache iſt nur feſtzuſtellen daß
der deutſche Koniul zum zweiten mal in kurzer Zeit auf por
tugieſiſchem Gebiete angegriffen wurde Die Vermuthung
drängt ſich immer von neuem auf daß dahinter beſondere
Triebfedern ſtecken Die portugieſiſche Regierung wie die Be

örden haben ſich vollkommen korrekt benommen daher iſt derBe nh naheliegend daß andere Strömungen und Elemente

hierbei ihren Einfluß geltend gemacht haben
Jn Marokko hat ein Aufſtand in Tafilelt erheblichen

Umfang angenommen Wie den Debats geſchrieben wird
beläuft ſich die Zahl der Getödteten bereits auf 1200 Die
Bewegung erſcheint um ſo bedenklicher als ſie ſich als Er
hebung des Volkes gegen die We der religiöſen Autorität
die Schürfa der Familie Fiali darſtellt aus der die Sultane
ſtammen Die Berber der umliegenden Berge und die
Araber von Tafilelt haben ſich in zwei feindliche Lager
getheilt

Unfallverſicherung in England
Staatliche Arbeiterverſicherung liegt ſeit etwa zwei Jahren

in England in der Luft obgleich wenig Ausſicht da iſt daß in
England auf dieſem Gebiete noch vor Ablauf dieſes Jahr
h inderts viel ins Werk geſetzt werden wird Die UnfallVer
ſicherung liegt den Engländern näh
Altersverſicherung Sowohl Daily News wie Daily
Chronicle haben in den letzten Wochen Sonderberichterſtatter
nach Deutſchland geſandt um das deutſche Unfallverſicherungs
Syſtem zu ſtudiren Der Chronicle bringt ſogar ein großesnach üm ſtänden nicht eben ſchlechtes Bild des Dr Bödiker

Jn England hat man das Vorurtheil daß S wei Unfall
verſicherung die Zahl der Unfälle ſteigern möge Jedenfalls

iſt das der Standpunkt der Fabrikanten Die Mancheſterlehre
iſt im übrigen in England ziemlich von der Bildfläche ver
ſchwunden Aber die heilige vor jeder Einmiſchung des
Staates iſt doch zum guten Theil geblieben Jeder Verſuch
der Einführung einer ſtaatlichen Altersverſicherung wird auf
alle Fälle noch viele Jahre an dem mächtigen Widerſtande der
Gewerkvereine und der gegenſeitigen Unterſtützungs Geſell
ſchaften ſcheitern Lord Salisbury hätte wohl kaum Lord Rothar zum Vorſitzenden der königl Kommiſſion über Alters

r ernannt wenn er irgendwelche praktiſche
eſultate von den Berathungen erwartete Lord Salisbury

liebt dergleichen Scherze

Amerikaniſche Gelüſte in der Südſee
Jn der Wiederbeſetzung der Stelle des Oberrichters auf

Samoa iſt noch keine Mittheilung der Regierung zu
Waſhington an die beiden anderen Vertragsmächte gelangt
Nur aus der Botſchaft des Präſidenten Cleveland vom
Dezember läßt ſich entnehmen daß die Unions Regierung ge
willt iſt wieder einen Amerikaner dafür in Vorſchlag zu
bringen Auf Samoa glaubt man daß Mr Chambers der
einige gyt lang Mitglied der ſamoaniſchen Landkommiſſion
leich Mr Jde war zum Oberrichter ernannt werden wird
o käme doch eine Perſon an dieſe wichtige Stelle welche mit

den Verhältniſſen des Archipels bekannt iſt Sowohl der
Oberrichter Jde wie der Municipalitäts Präſident Schmidt
Dargitz haben Samog bereits verlaſſen und die drei Konſuln
aben nun indem ſie ſich als Hof Coard konſtituirten die

Leitung der Verwaltungsgeſchäfte unmittelbar übernommen
Nur noch zwei Monate dauert es bis der neue Präſident

Mac Kinley das Weiße n in Waſhington bezieht von da
an ſieht man in den Vereinigten Staaten einer gggreſſiven
Politik der Bundesregierung in der Südſee entgegen Anerſter
Stelle drängen die Republikaner auf Annexion der Sandwich
Jnſeln die den erſten Poſten der pacifiſchen Politik der Union
bilden ſollen Man hat dafür ſchon in den letzten Jahren ver
en Gründe gefunden jetzt hebt man wieder das Hinzu
trömen von Japanern hervor Sollte dieſe Erſcheinung denAusſchlag geben ſo läge darin ein ironiſcher Zug da Japan

in der pacifiſchen Politik der Bundesgenoſſe der Union iſt
Nach Hawaii kommt der Samog Archipel an die Reihe was
ſchon 1889 angekündigt wurde als die Republikaner die Monroe
Doktrin auf das Meer auszudehnen verſuchten Man kann

fo dort auf ebenſolche Wühlereien wie vor 1889 von Seiten
Amerikaner gefaßt machen die ſich natürlich ausſchließlich d

gegen die Deutſchen richten da dieſe der W nach wie mit
ihrem Antheile an Handel Verkehr und Plantagenbau alle
anderen Fremden zuſammen übertreffen Die Maßregeln
welche allein eine dauernde Beruhigung der Eingeborenen ver

rechen namentlich die Entwaffnung des geſammten Volkesnd nicht zur Ausführung gekommen bwen der Präſident
leveland von Anfang ſeiner Regierung an ſich beſtimmt gegen

eine Betheiligung an den Samoa Angelegenheiten ausſprach und

die m der vorigen Regierung offen verurtheilen
ließ Damals war Grund zu der Annahme vorhanden daß
man die in deutſchem Sinne löſen könnte d
daß das Deutſche
23 1887 vorgeſchlagen war z nahm aber eine
utſchfeindliche Haltung an im iderſprnch mit ſeinem
üheren Standpunkte es hatte ſelbſt ſeine Augen auf die
rwerbung Samogs f So ichen geworfen So iſt Alles bein Alten ge

Halle und AUmgegend

Was erhält die Stad Halle 16 Januar
all die Stadt von der Stadtbahn Nan Lettrage Zwiſchen der halleſchen Stadtgemeinde e b a

chaft in B er Stodtbahn der Allgemeinen Elektrizitäts Geſell
er Stad ba einpfängt die Stadt Halle von den Einnahmen

25 Pf adibahn 15 Proz nachdem für jedes gefahrene Kilometer
u f Betriebsunkoſten in Äbzug gebracht ſind Die Brutto

nen t e en Jahre don allen vier Linſen u
54,332 12 M Da der Stadt naturgemäGewinnantheil von den Einnahmen zuſteht die x Ter

näher als die Kranken und V

eich als Vormacht eingeſetzt würde wie es Th

Trothaer Linie in Höhe von 9724 21 M Ferner länſt die
Linie Wuchererſtraße auch nur zu 83 Proz auf halleſchem
Terrain Für die außerhalb des Stadtgebietes auf fiskaliſchem
Terrain liegende Strecke iſt infolgedeſſen gleichfalls ein Theil
der Einnahmen abzurechnen der in dieſem Jahre 28,825 67 M
beträgt Es gehen alſo insgeſammt von der oben genannten
Summe 33,549 98 M ab ſo daß der Betrag an dem die Stadt
partizipirt ſich nur noch auf 320,782 14 M beläuſt Dieſe
Sumine bildet die Einnahme von 1,263,803 69 gefahrenen Kilo
metern für deren jedes 25 Pf Betriebskoſten abzurechnen ſind
zuſammen 315,950 91 M Unkoſten Es verbleiben demnach für
die Rechnung 4831,23 Pf wovon die Stadt 15 Proz d h
724 68 M Gewinnantheil erhält nicht wie von anderer Seite
irrthümlich angegeben wird 824 85 M Mit Recht iſt verſchiedentlich
ſchon in kommunalen Vereinen darauf hingewieſen daß der
Antheil ſich günſtiger für die Stadt ſtellen würde wenn ſie
15 Proz von der Nettoeinnahme erhielte dem ſtehen jedoch die
vertraglichen Beſtimmungen entgegen Als ſeiner Zeit die Ein
führung des elektriſchen Vetriebes an Stelle des Pferdebetriebes
vereinbart wurde hatte die Geſellſchaft durch ihren Bevoll
mächtigten Herrn Direktor Delius zwar angeboten der Stadt
als Eigenthümerin 15 Proz von den Nettoeinnahmen zu über
laſſen Die Stadt wies jedoch damals um jedesmaliger genauer
Einſichtnahme in die Bücher überhoben zu ſein dieſen Vorſchlag
zurück und ſetzte für jedes mit Elektrizität befahrene Kilometer
eine Pauſchalſumme von 25 Pf für Unkoſten feſt Dem Pferde
bahnbetrieb hatte ein Satz von 35 Pf Unkoſten pro abgefahrenes
Kilometer zu Grunde gelegen Da die Unkoſten zur Zeit jedoch
thatſächlich nicht 25 Pf betragen ſo hat die hege
Elektrizitäts Geſellſchaft durch jene Beſtimmung Vorthe
Stadt dagegen Nachtheil Zu ändern iſt natürlich an der Sache
nichts da der Vertrag nun einmal ſo geſchloſſen iſt

IIII Kommunaler Wahlbezirks Verein Nach
dem in geſtriger Generalverſammlung erſtatteten Jahresbericht
haben 7 Vorſtands und 7 Mitgliederſitzungen ſtattgefunden
Am 13 März v J pt ſich die Verſchmelzung der beiden
Vereine Süd und Weſt mit dem III Bezirksverein vollzogen
die damalige Mitgliederzahl beider Vereine hat ſich bis Ende v J
von 235 auf 260 vermehrt Der Kaſſenbericht ergab eine
Einnahme von 172 10 M gegenüber einer Ausgabe von 97 15
und demnach einen Kaſſenbeſtand von 74 95 M Der Jahres
beitrag wurde wie bisher auf 1 M pro Jahr und Mitglied
feſtgeſetzt Eine längere Debatte entſpann ſich über die

orſtandswahl Bei der Verſchmelzung beider Vereine waren
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder 24 beibehalten worden Der
Verein in ſeiner neuen Geſtalt ſoll aber nur 9 Vorſtandsmitglieder
zählen welche ſich eventuell durch Kooptation auf 15 Perſonen
verſtärken können Meinungsdifferenzen herrſchten darüber ob
ſämmtliche Vorſtandsmitglieder welche ihre Aemter unter ſich
vertheilen in einem Wahlgange gewählt werden ſollten oder
der geſchäftsführende Vorſtand beſonders Man entſchied ſich
jedoch für den erſteren Modus und wählte ſonach in den Vor
ſtand die Herren Kaufmann Rösner Stadtv Schmidt Kauf
mann Beyer Lehrer Burghardt Gärtner Krütgen Stadtv
Roſch Rentier Angermann Tiſchlermeiſter Baum gart
Stadtv Welſch Ein weiterer Punkt betraf die Ver
mehrung der Stadtverordneten auf Grund der Städte
ordnung Nach 8 12 der letzteren ſind Städte mit 90 120,000
Einwohnern berechtigt die Zahl ihrer Stadtverordneten auf
60 Perſonen feſtzuſetzen Bisher ſind in Halle nur 54 Stadt
verordnete obgleich die Minimatzahl der Einwohner von 90,000
ſchon lange überſchritten iſt Die Vertheilung der Stadtverord
neten unter die einzelnen Wahlabtheilungen erfolgt gleichmäßig
und es entfallen demnach auf die III Klaſſe die bei den kömmu
nalen Vereinen am meiſten in Betracht kommt zwei Stadt
verordnete der III Bezirksverein hat bei ſeinen 4000 Wahl
berechtigten auf mindeſtens einen Stadtverordneten zu rechnen
Da von ſozialdemokratiſcher Seite dieſer Angelegenheit ſchon
näher getreten worden iſt will um allem vorzubengen der
Verein die Jnitiative ergreifen und die Bürgerſchaft aufrütteln
Obgleich von verſchiedenen Seiten geltend gemacht wurde daß
eine Vermehrung der Stadtverordneten ohne weſentlichen
Nutzen für die Bürgerſchaft erſt vor einigen Jahren ſtatt
gefunden war man andererſeits der Meinung daß eine
Vermehrung ſchließlich niemals zum Schaden der Bürgerſchaft
ſei Es ſei immer beſſer das Wohl und Wehe der Stadt einer
größeren Anzahl Stadtverordneten anzuvertrauen damit nicht
der Fall wieder eintreten könne daß eine Majorität von
18 Stadtverordneten von anweſenden 32 über die iährliche
Steuerquote beſchließe wie es voriges Jahr der Fall geweſen
Da dieſe Angelegenheit vor das Forum der geſammten Bürger
ſchaft gehört wird beſchloſſen ſie der Kommunalen Vereinigung
zu unterbreiten und deren Beſchluß abzuwarten Dem

Halleſchen Verſchönerungsverein deſſen Wirken in und außer
halb der Stadt jedem Naturfreund ſichtbar iſt werden für ſeine
Beſtrebungen für dieſes Jahr aus der Vereinskaſſe 10 M be
willigt Zur Anſammlung eines größeren Fonds für die
Agitation zu den diesjährigen Stadtverordnetenwahlen die fich
ſeitens der Bezirksvereine auch auf die 2 Abtheilung erſtrecken
ſoll wird die Verdoppelung des Jahresbeitrages für die
Kommunale Vereinigung beſchloſſen Bei den allmonatlichen
Wanderverſammlungen wird der Vorſtand auch dieſes Jahr
hauptſächlich Paradies, Schweizerhaus und Glauchaiſches
Schützenhaus berückſichtigen Zum Schluß richtete der Vor
ſitzende noch einen Appell an die Stadtverordneten des Bezirkes
dahin zu wirken daß bei Aufſtellung des Pflaſteretats vor allen
Dingen die kurze ſehr bedürftige Strecke Hoſpital bis Lange
ſtraße berückſichtigt werde

Verband ſelbſtändiger Konditoren Unter zahl
reicher Betheiligung auswärtiger Mitglieder hielt geſtern der
hieſige Zweigverband deutſcher ſelbſtändiger Konditoren ſeine
erſte diesjährige Generalverſammlung im Cafe Peter ab Auf
er Tagesordnung ſtand Bericht über die Fachſchule Eier

konſervirung e Nrlingsangelegenheit gemeinſamer Waaren
Einkauf und Beſprechung ſonſtiger gewerblichen Jntereſſen
Letzterer Punkt brachte berechtigte Klagen insbeſondere wegen

der überhandnehmenden auf unreeller Grundlage aufgebauten
Schlendergeſchäfte der Nahrungs und Genußmittelbranche zu
Tage und es wurde beſchloſſen mittels des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb unter Zuhilfenahme eines Rechesanwalts
ganz energiſch vorzugehen Es konnte der Verſammlung bereits
infolge Vorgehens ſeitens des Vorſtandes die Einſtellung von
marktſchreieriſchen Annoncen eines dieſerhalb bekannten halleſchen
Geſchäftsmannes mitgetheilt werden

Zur Nachahmung ſei unſerer Bürgerſchaft folgende
That münchener Bürger erzählt Jm vorigen Jahre erließ der
Vorſtand des Vereins Jngendhort einen Aufruf in den

Knaben und Mädchenhorte gebrauchte Schlittſchuhe
ſchenken damit dieſe Kinder die unter ungünſtigen geſundheit
lichen Verhältniſſen des Elternhauſes aufwüchſen das überaus
geſunde Schlittſchuhlaufen pflegen könnten Dieſe Bitte war
von einem großartigen Erfolge begleitet Binnen einer Woche
waren ſämmtliche Zöglinge über 600 an der Zahl mit Schlitt
ſchuhen verſehen und nun begann an den Mittwoch und Sonn
gabendNachmittägen eine Luſt und ein Wettſtreit unter den
Kindern wie man ſie nie zuvor geſehen hatte

S Gewichte älterer Form dürfen nach der Aichordnung für das Deutſche Reich ſeit dem I d nicht mehr nach
egicht werden Wo ſolche Gewichte alſo unrichtig gewordenu können ſie nicht mehr wie bisher nochmals geaicht werden

ondern die Beſitzer ſind verpflichtet ſich Gewichte der neuerenForm änzuſchaffen Die letzte Rachprüfung von Gewichten
älterer Form iſt nur bis zum Schluß des vorigen Jahres zu
läſſig geweſen

halb des Stadtgebietes liegenden Linien erzielt werden ſind
von dieſer Summe in Alzug zu bringen die Einnahmen der

il die

Blättern Münchens die Bürgerſchaft möchte den Zöglingen der 1

Ehrenſold für alte Krieger Die Ortsvorſtände
derjenigen Ortſchaften in denen ſich Kriegstheilnehmer befinden
die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22 Mai 1895 eine Bei
hilfe aus dem Reichsinvalidenfonds beziehen ſind zu einer
Anzeige darüber aufgefordert worden ob und welche Ver
änderungen in den Verhältniſſen dieſer Perſonen in der Zwiſchen
zeit eingetreten ſind namentlich ob ſich dieſe Veteranen noch in
hilfsbedürftiger Lage befinden und noch dauernd gänzlich er
werbsunfähig find

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch V1 Beiblatte dieſer Nummer v ch ch
RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Thüringen in Halle
Sitzung am 14 Januar

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Prof Banmerz
namens der Vortragskommiſſion die Erklärung ab daß der
III öffentliche Vortrag wegen Erkrankung des Herrn
Geh Rath Kirchner am feſtgeſetzten Tage nicht ſtattfinden
konnte und deshalb auf nächſten Donnerstag den 21 d M
verſchoben worden iſt An Stelle des Herrn Geh Rath Kirchner
hat ſich Herr Stadtbaurath Genzmer freundlichſt bereit er
klärt den Vortrag zu übernehmen in welchem er das auch
gerade für Halle ſehr wichtige Thema Hygiene im Städte
bau behandeln wird Zum Beginn der wiſſenſchaftlichen Ver
handlungen erbat ſich Herr Dr Teuchert Auskunft über das
Verfahren zur Verflüſſigung der Luft von Prof
Linde worüber dieſer vor dem Kaiſer Vortrag gehalten hat
Nach Redners Anſicht iſt Linde nicht wie es in der Tagespreſſe
heißt der Erfinder der flüſſigen Luft ſondern Raoul

ietet Die Anfrage wird von verſchiedenen Anweſenden
Prof Baumert Prof Lüdecke Dr Manchot und Bau

inſpektor Scherenberg welche den bezüglichen Vortrag des
Herrn Prof Lorenz in der hieſigen Naturforſchenden
Geſellſchaft gehört hatten dahin beantwortet daß es ſich bei
dem Linde ſchen Verfahren um eine auf dem Gegenſtrom
prinzip beruhende techniſche Darſtellung großer Mengen
flüſſiger Luft bezw ſauerſtoffreicher flüſſiger Gemiſche von
Sauerſtoff und Stickſtoff handle Jm übrigen wird auf Vor
ſchlag des Herrn Prof Lüdecke beſchloſſen Herrn Prof Lorenz
um einen Vortrag über dieſen ebenſo intereſſanten wie praktiſch
wichtigen Vortrag zu erſuchen

Weiterhin ſprach Herr Dr Teuchert auf Grund ſeiner
25jährigen analytiſchen Erfahrung über den Heizwerth der
Braunkohlen der Provinz Sachſen Als Reſultat ergiebt
ſich dabei daß die ſächſiſche Braunkohle der böhmiſchen welche
letztere einen niedrigeren Waſſer und Aſchegehalt beſitzt als
erſtere bei Berechnung auf gleichen Waſſergehalt von 50 Proz

ſog Grubenfeuchtigkeit nachſteht und daß ihr Heizwerth
im Laufe von 25 Jahren ſich vermindert hat Den Grund
hierfür erblickt der Vortragende darin daß früher nur ſolche
Braunkohle die über 20 Proz Theer lieferte verſchweelt wurde
während jetzt die Braunkohle mit unter 20 Proz Theerausbertte
noch auf Theer verarbeitet wird die früher als Heizkohle benutzt
wurde Daß unter dieſen Umſtänden der Schweelereibetrieb
noch lohnt liegt an der Verwerthung der Schweelrückſtände
als Grudekoks Jn der Beſprechung dieſes Gegenſtandes wurde
von den Herren Dathe und Dr Manchot auf die Wichtigkeit
der Beſtimmung des Schwefelgehaltes in der Kohle hingewieſen
So wurde z B vor Jahren der große gußeiſerne Schornſtein
der techniſchen Staatsanſtalten in Chemnitz infolge der Heizung
mit ſchwefelreiner Kohle derart zerſtört daß er einſtürzte

Nächſten Donnerstag III öffentlicher Vortrag ſ
8 Uhr abends in Stadt Hamburg

Gerichtsverhandlungen
Halle 14 Jan Strafkammer Unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit verhandelte die Strafkammer gegen den Cigarren
arbeiter Guſtav Schumann aus Delitzſch zur Zeit in Unter
ſuchungshaft befindlich welcher angeklagt war im November
und Dezember v J in Delitzſch mit Mädchen unter 14 Jahren
unzüchtige Handlungen vorgenowmen zu haben Die Schuld
des Angeklagten wurde feſtgeſtellt und gegen ihn auf 3 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt erkanunt Schumann war
wegen gleichen Verbrechens bereits einmal vorbeſtraft
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte ſich der Bierfahrer
Friedrich Ullhrich von hier zu verantworten Am 24 Okt
1896 war der Laternenwärter Karl Schmidt dabei beſchäftigt
die an dem Grundſtücke Glauchaerſtraße 59/60 angebrachte
Laterne höher zu ſchrauben als der Angeklagte mit einem Bier
wagen vom Hoſpitalplatz aus die Glauchaerſtraße im Trabe
hinauffuhr Schmidt welcher auf einer Leiter ſtand rief dem
Angeklagten noch zu er ſolle ſeiner Leiter nicht zu nahe
kommen Gleichwohl fuhr Ullrich weiter und riß die Leiter um
ſo daß Schmidt von oben herabſtürzte und ſich hierdurch eine
Wirbelſäulen und Rückenkontuſion mit Quetſchung zuzog Das
Urtheil lautete wegen fahrläſſiger Körperverletzung auf 2 Wochen
Gefängniß Der Bautechniker Kurt Lochner und der
Maurermeiſter Paul Lochner juvp beide aus Halle waren
vom Schöffengericht hier wegen körperlicher Mißhandlung
des Kaufmanns Paul Stoll zu je 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Jufolge eingelegter Berufungen ſeitens der
Angeklagten kam die Sache heute nochmals zur Verhandlung
welche init der Verurtheilung der Angeklagten zu je 1 Monat
Gefängniß endete Aus der Unterſuchungshaft wurden vor
geführt die Kellner Franz Moritz 19 Jahre alt und Otto
Heine 19 Jahre alt welche wegen einer Reihe von Diebſtählen
ſich zu verantworten hatten Jn der Nacht vom 26 zum 27 Nov
ſtiegen die Angeklagten von der Straße aus über den geſchloſſenen
Zaun in den Garten des Grundſtückes Deſſauerſtraße Nr 2 und
von hier aus durch ein offenes Fenſter in die Reſtaurations
räume des Reſtaurateurs Meyer wo ſie mittels eines Brech
eiſens einen Schrank erbrachen und aus demſelben 120 Stück

CEigärren 40 Stück Cigarretten 1 Flaſche Eiercognac Brief
marken und Poſtkarten entwendeten Aus einem Auntomaten
nahmen ſie 4 M an ſich Jn ähnlicher Weiſe verſchafften ſie
ſich in der Nacht vom 23 zum 24 Noveniber 1896 Eintritt zu
den Reſtaurationslokalitäten des Reſtaurateurs Lohauſen Große
Wallſtraße Nr 1 wo ſie Tiſchmeſſer ſilberne Gabeln Eß und
Theelöffek im Werthe von zuſammen 63 ſowie ein Paar
Hälbſchuhe entwendeten Dieſe Sachen verſetzten die Angeklagten
auf dem hieſigen Leihamte Am 16 Dezember 1896 ſtahlen die
Angeklagten ferner in Gaſthof zur Reichskrone in Merſeburg
3 in einem offenen Zimmer liegende Ueberzieher Der Angeklagte
Moritz hat weiter zu 3 verſchiedenen malen aus der Garderobe
des Thalia Theaters und dem Tanzſaale des Weißbier
ſalons mehrere Sachen im Werthe von ea 90 entwendet
und dieſelben auf dem Leihamt verſetzt Die Angeklagten welche
theilweiſe geſtändig ſind werden beſtraft und zwar Moritz mit

Jahr 6 Monaten Heine mit einem Jahre Gefängniß
Am 8 November 1896 fand in Schotterey Kirmes ſtatt welche
am Abend durch eine Tanzluſtbarkeit beim Gaſtwirth Heinrich
abgeſchloſſen wurde Jm Tanzſaale hatten die Knechte Olto
Schatz aus Groß Gräfendorf und Paul Niederhaus aus
Tauchſtedt mehrfach die Gäſte beläſtigt weshalb ſie der Wirth
ſchließlich aus dem Lokale verwies Dieſer Aufforderung kamen
ſie nichtnach ſie mußten vielmehr mit Hilfe des Gendarmen ent
fernt werden Bald danach kam Schatz mit ſeinen Brüdern in
den Saal zurück und ſie ſkandalirten von neuem Trotz wieder
holter Aufforderungen verblieben fie im Saale Als ver
Gendarm zur Verhaftung des Hauptanſtifters Otto Schatz
ſchritt leiſtete dieſer energiſch Widerſtand Die Brüder Friedrich
und Rudolph Schatz kamen mit Knüppeln herbei und ſchlugen
auf den Beamten Gendarm Davidis und den Schäfer Beſtel
der dem Gendarm zur Hilfe gekommen war ein den Beſtel
trafen ſie am Kopfe derartig daß Blut ſofort am Geſicht her
unterlief Schließlich beleidigten ſie noch den Gendarmen m



6 ebeuchtung Eine am

gryblichen Schimpfworten Vas Urtheit autete gegen Otto
Schatz auf 3 Monate Gefängniß gegen Rudolph Schatz auf
4 Monate und 2 Wochen Gefängniß gegen Friedrich Schatz
auf 4 Monate Gefängniß und gegen Niederhans auf 1 Woche
Gefängntiß

X Neunkirchen 13 Jan Beleidigung Die Saar
und Blies Zeitung hatte verſchiedentlich gegen den Paſtor

s in Sangerhaüſen der ſeinerzeit wegen Beleidigung
des p v Stumm verurtheilt worden war Schmähartikel
ebracht U a hatte ſie im Sept v behanptet das Gericht
abe den Paſtor Kötzſchke als Verleumder gekennzeichnet

ort hatte deshalb Strafantrag geſtellt Jn der geſtrigen
erhandlung des hieſigen Schöffengerichts wurde nun der

Redacteur der genannten Zeitung auf Grund des z 186 zu einer
Geldſtrafe von 30 M ſowie zu den Koſten verurtheilt Gleich
zeitig wurde dem Privatkläger die Publikationsbefugniß in der
Sagr und Blieszeitung ſowie in der Saarbrücker Zeitungzu eprochen Das Gericht hat einerſeits die bisherige Straf

el andererſeits die Schwere der Beleidigung gegen einen

Pfarrer im Amt erwogen

Provinzialnachrichten
S Eisleben 15 Jan Gehälter der ſtädtiſchen

Beamten Die in Ausſicht geſtellte Gehalts Ordnung
für die Beamten der Stadtgemeinde außer den Magiſtrats
mitgliedern iſt von ſeiten des Magiſtrats ausgearbeitet und ſoll
der StadtverordnetenVerſammlung unterbreitet werden Danach
ſind jene penſionsberechtigten Beamten in 5 Gehaltsklaſſen ein
getheilt Die Alterszulagen ſollen von 4 zu 4 Jahren ertheilt

werden und zwar in Höhe von 200 120 und 80 M je nach den
Gehaltsklaſſen Die erſte derſelben Rendanten Stadtſekretär
rrat von 2000 3000 M außer 360 M Wohnungsgeldzuſchuß
ie zweite Polizei Kommiſſare und Sekretäre von 1400 bis

2400 M und ebenfalls 360 M Wohnungsgeldzuſchuß die dritte
Controlenre und Aſſiſtenten von 1100 2100 M und 360 M
le vierte PolizeiWachtmeiſter u von 1200 1800 M und

144 M die fünfte von 1000 1400 M und 144 M Wohnungs
geldzuſchuß Stadtbaumeiſter Schlachthausdirektor 2700 3700
und 360 und Krankenhausvorſteherin werden beſonders
befoldet Die Polizeibeamten beziehen außer Penfionen noch
Kleidergelder Die Zulagen nach dieſer Skala ſchwanken zwiſchen
410 und 10 M

Wansleben See 16 Jan Feuersbrunſt Heutemorgen brannte eine Scheune dem Gutsbeſitzer Hoffmann hier

gehörig nieder Leider fielen mehrere Kälber dem Feuer zum
Opfer Das Feuer konnte des Nebels wegen in weiterer Ent
fernung nicht bemerkt werden weshalb auch Hilfe von auswärts
nicht rechtzeitig eintraf

Schönebeck 14 Jan Magiſtrat und Straßen
Schluſſe des 19 Jahrhunderts recht merkwürdig erſcheinende Anſicht über den Zweck

der ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung muß der hieſige Magiſtrat
beſitzen wenn eine Meldung des Schönebecker Tgbl richtig iſt
Das Blatt ſchreibt Auf die Eingabe eines hieſigen Bürgers
wegen beſſerer nächtlicher Straßenbeleuchtung iſt vom
Magiſtrat die Antwort ertheilt daß er die jetzige Nachtbeleuch
tung wenn auch nicht überfüllt mit Licht ſo doch noch immer
hin für ausreichend erachtet Sie könne nicht den Zweck
verfolgen alle Straßentheile gehörig zu beleuchten
ſondern ſie diene mehr Feuer und ſonſtigen ſicherheitspolizei
lichen Jntereſſen Dem Antragſteller wird empfohlen die
dunklen Straßen während der Nacht zu meiden oder
nach dem praktiſchen Vorbilde anderer Einwohner eine be
ſondere Laterne mit ſich zu führen Ob die Schöne
becker dieſem wahrhaft ſalomoniſchen Rathe welchen die Stadt
väter anſcheinend ſchon praktiſch erprobt haben wohl folgen
werden Die Straßen der Stadt würden dann in den ſpäten

Abendſtunden mit den irrlichtartig hin und herhuſchenden La
ternen einen ganz originellen Anblick bieten

y Mühlhanuſen i Thür 15 Jan Kindesmord
Verhaftet wurde ren die des Kindesmordes ver
dächtige in der Poſthalterei hier bedienſtet geweſene
unverehelichte Karoline Apel aus Großwerther Graf
ſchaft Hohenſtein Dieſelbe war ohne irgend welchen Bei
ſtand in der Nacht zum 3 d niedergekommen und das Kind
wurde in ihrem Zimmer todt aufgefunden Die ſtattgefundene
Obduktion der Kindesleiche ergab daß das Kind gelebt hatte

ſErnennungen Dem Bauinſpeklor Schmidt zu Staßfurt iſt der
Charakter als Baurath verliehen und der Rechtsanwalt Dr Jonatha in
Burg b M zum Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts Naumburg
a mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Burg b ernannt worden

Ordensverleihungen Dem Eiſenbahn Betriebe Sekretär Burk
dardt Koch zu Nordhauſen iſt der Königl KronenOrden 4 Klaſſe dem
Schutzmann Ernſt Jaeger zu Vurg kei Magdeburg bisher zu Berlin das
Allgem Ehrenzeichen verliehen Dem Eiſenbahu Bau und Betriebs Jnſpektor
Wittich Vorſtand der Eiſenbahn Betriebs Jnſpektion in Koburg 7 die
Erlanbniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtl bulgariſchen Civil
Verdienſt Ordens 4 Klaſſe

Perſonal Veränderungen in der Armee
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer

Provinz

Befſorderengen und Verſehnnéges v Schoeter Se nd
perſönlicher Adjntant des Eriprinzen von Arhalt Hoheit von dem Verhälmß
à la suite des Anhalt Jnf Negts Nr 93 ausgeſchieden

W Weimar 14 Jan Schubert Feier Landwirth
ſchaftliche Buchführung Der 100jährige Geburtstag
Franz Schubert s geb 31 Jan 1797 wird überall da wo
man deutſche Tonkunſt liebt und pflegt feſtlich begangen werden
und auch in Weimar wird am 28 Jan eine Erinneru n gs
feier an den großen Tondichter ſtattfinden in Geſtalt eines
roßen Schubert Konzertes im hieſigen Hoftheater unter

Leitung des Hofkapellmeiſters Stavenhagen An den in
jüngſter Zeit im ganzen Gebiete des I Verwaltungsbezirkes
abgehaltenen und noch im Gange befindlichen Unterrichts
kurſen für land wirthſchaftliche Buchführung haben
ſich weit über 250 Perſonen betheiligt Da aber hiervon gerade
die nähere Umgebung von Weimar nicht berührt worden iſt ſo
wird noch in dieſem Winter hier ein ſolcher Kurſus veran
ſtaltet werden unter der Leitung des Oekonomierathes Dr Franz

Weimar 14 Jan Neue Landesfarben Das groß
herzogliche Staatsminiſterium hat neuerdings feſtgeſtellt daß die
Landesfarben des Großherzogthums Sachſen Weimar Eiſenach
nicht mehr wie bisher in der Reihenfolge ſchwarz grün gold
gelb ſondern aus heraldiſchen Gründen ſchwarz goldgrün zu

führen ſind Fahnen und Kokarden ſind demgemäß abzuändern
Gera 14 Jan Wegen einer gemeinſamen Lotterie

der Thüringer Staaten wurde kürzlich in verſchiedenen
thüringer Blättern behauptet daß es damit jetzt Ernſt werden
ſolle Es wurde u a auch aus Altenburg berichtet daß die
ſächſiſche Landeslotterie im Herzogthume verboten werden ſolle
und verſchiedenen altenburgiſchen Lotteriekollekteuren bereits
gekündigt ſei Es iſt richtig daß die Landtage in Reuß j L
und Altenburg ſich mit der Frage des Verbotes der ſächſiſchen
Landeslotterie bezw mit weſentlich erhöhter Beſteuerung dieſer
Lotterie beſchäftigt haben aber wohl ohne Erfolg Wenigſtens
iſt nach der Ger Ztg vom Fürſtenthume Reuß j L im
Frühjahr 1896 der Vertrag mit dem Königreich Sachſen wegen
Geſtattung dieſer Lotterie im Fürſtenthume Reuß j L auf
weitere zehn Jahre erneuert worden

Oberhof 14 Jan Hörnerſchlittenfahrten Der
junge Thüringerwaldverein in Oberhof will nach dem Vorbild
im Harz und Rieſengebirge ſich die Pflege des Hörnerſchlitten
fahrens angelegen ſein laſſen Bei einer Probefahrt von Ober
hof nach der unteren Schweizerhütte wurde dieſe vier Kilometer
lange Strecke in zehn Minuten zurückgelegt

Gotha 15 Jan ſEiſenbahnbau Gotha Arnſtadt
Jn der geſtern in Weimar ſtattgefundenen Verſammlung welche
unter dem Vorſitze des Domänenrathes Rößler und im Beiſein
von Vertretern der betheiligten Regierungen und Gemeinden
zur Frage des Baues einer Eiſenbahn GothaArnſtadt Stellung
nahm wurde beſchloſſen den Bahnbau energiſch zu betreiben
und für dieſen Zweck eine aus Vertretern und Jntereſſenten zu
wählende Kommiſſion zu bilden

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Jan Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 756,2 754,7Thermometer Celſius ,3 1,6Rel Feuchtig keit 78 96Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 15 Jan 1,40 C
Minimum in der Nacht vom 15 Jan zum 16 Jan 1,6 C
Niederſchläge am 16 Jan 7 Uhr morgens 0,1 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 17 Januar
Ein Gebiet niederen Luftdrucks über dem ſüdlichen Europa

dürfte das Wetter im mittleren Deutſchland beeinfluſſen und
eine Aenderung der Wetterlage zunächſt nicht eintreten

Letzte Nachrichten
Danzig 15 Jan Gegen das Danziger Weſtpreußiſche

Volksblatt war wegen einer Notiz Strafantrag geſtellt worden
und der Redacteur Meyberg nannte dem Gerichte den Ver
faſſer Jn der Verhandlung erklärte nun der StaatsanwaltOetting Herr Meyberg hat unſchön gehandelt Die Fälle

in denen das Redaktionsgeheimniß gebrochen worden iſt ſind
Gott ſei Dank auf deutſchen Redaktionen ſelten um ſo mehr
muß ich es tadeln daß Meyberg ſich nicht geſcheut hat den
Verfaſſer des Artikels zu nennen und dadurch den Vikar Man
kowsky auf die Anklagebank zu bringen Leider iſt die hier
vom Staatsanwalt vertretene Auffaſſungsweiſe in unſerem
Richterſtande nur ſpärlich vertreten man denke nur an die

Ernennungen jüngſten Vorkommniſſe in Frankfurt a M und Königsberg

Stetein 15 Jan Bekanntlich erregte vor einiger Zeit all
gemeines und ernſtes Aufſehen die Nachricht von der Be
gnadigung des Poliziſten Lorenz in Alldamm der wegen
Mißhandlung eines Gefangenen zu einem Jahr Zuchthaus verurthellt aber nach Einreichung eines Begnad gqungsgeſuchesſeitens ſeiner Verwandten und der Altdammer Behörde Se

wurde nachdem er erſt acht Tage in Naugard zur Verbüßung
ſeiner Strafe geweilt hatte Lorenz hat ſeitdem in Swinemünde
gelebt Er wurde am Tage vor Neujahr nach Stettin beordert
Gleich darauf wurde ihm der Beſcheid daß ſeine urſprüngliche
Beſtrafung durch allerhöchſte Gnade in eine Gefängnißſtrafe von
neun Monaten umgewandelt worden ſei L wird die Strafe in
den nächſten Tagen antreten

15 Jan Jn Zarskoje Sſelo hat ſich ein
höchſt bedauerlicher Unglücksfall ereignet Der Zar be
merkte im Park einen Gärtner der dort arbeitete Er winkte
ihm näher zu kommen Dies hatte ein Wachthabender des
Zaren nicht bemerkt ſondern glaubte als er den Mann eiligſt
auf den Zaren zulaufen ſah er könne dieſen bedrohen Des
halb ſchoß der Mann auf den Gärtner der ſofort todt
zuſammenbrach Der Zar befindet ſich infolge dieſes Vor
falles in großer Erregung

Waaren und Produkienberlehte
Getreiae

Lonäon 15 Jan Schluss Sämmtliche Getreidearten rubig aber
steiig

Liverpool 15 Jan Weizen und Mehl stetig
Amsterdnam 15 Jan Weizen auf Termine behauptet do per

März 199 do per Mai 196 Roggen loco unveränd do auf Termine
behauptet do per März 119 do ver Mai 111 do per Juli 110

Antwerpen 15 Jan Weizen fest Roggen fest HDaſer
fest Gerste ruhig

Petersvurg 15 Jan Weizen loco 9,25 Roggen loco 5,25
Hafer loco 3,90

Kuarsberieht der Halleschen Bankfirmen vom 16 Jan
Fsm vidende Ains e Fyrsnotis

für h termin fuss
rrrrre SJHall eonv 3 Stadt Anl von 18821 a u o s 102 ba

3 Theater Anl von 1884 u o 3 101 03 Stadt It861 o 3 102v 220 25 12 1892 T u p 3 2 102 6Akener u 7 2 h 100,75 6Erfurter 3 e z pe 3 101 0Halberstädter geh 1890 o h o 3 101 0Naumburger r u 3 100,e9Landaschaft 3 Central Pfand briefe u 3 100 80
Sachsischesöſolänäsehafil Pfand brietoh bu 4 146

e 3 2 23 90 25 7 u 2 100,7032/0 1 v wer m u b 3 93,49 64 970 Provinzinl Anleihe r reeb 4

P u aKnappsehafts Berufsgenossenschalt

490 Avleihe u 3 103 100Unstrut Reg 3 Ob Bretl Nebra 3 100,75 6Cröllw Papierfabr 490 Hyp Aul r 4F Zimmermann Co Masch 49 H l u o 4 152,50 3
Hall Aect Brauerei 4 Hyp Aul u a 101,50 6Körbisdorf Zuckerfabrik 490 hof 4 101,59 6
Ludwig II Gewerkschaft 99 u I 4 100,25 ba
Naumburger Braunkohlen u 4i u o 102,75 eu p 4 102 80

7 4 103 60

Waldauer Brannkohlen 42
Sächs Thür Braunk V 4 eheWersechen Weissenf Brk 4 uZeitzer Puraff u Solarölfabr 599

7
o

Schuldv rückz à 103 s u 5 107Hallesche Bankvereins Aktien 1895 62 5 148,25 6
Spar u Vorschuss Bauk Aklien 1895 392 4 89Cönnern Malzfabrik Aktien 89686 12 5 155 5Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189596 18 m 4 223,50 9
Dörstew Rattmannsä Brannk I A 1886596 22 2
Eilenburger Kattun Manuſaktur Akt 1895 e x 34 6
Feldsehlösschen Brauerei Aktien I189896 ho S 7
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I88se6 i 4 109,10 B
Hallesche Hofenbahn Aktien Il89596 3 4 198,80 6Halliesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 d J
Hallesche Strassenbahn Aktien 1865 aHildebrand sche Mühlenwerk Aktien 188s8s 1 b 4 1679
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I1898596 9 4 1086
Landsberg Malzfabrik Aktien l8956 12 In 656 1806
Naumburger Braunkohlen Aktien 188596 16 2
Niemberg Malzfabrik Aktien 1806,86 e 4 110
Paekhofs Aktien e 4 4 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 189596 10 h h 188 9
Sächs Thür Braunk St Aktien 1896 6 4sächs Thür Braunk St Pr Aktien v 1895 6 I 6
Waldauer Braunkohlen St Aktien 18951961 5 4 11860
Werschen Weissenf Braunk Akt I88s86 13 4 214 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Sechaede 189586 20 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik AKk I189696 s 193 0
Zuekerraffinerie Halle Aktien i88ses 0 Nro 4 107 6
Biuekd Nietl Bergb Ver Kuxe oS ohne ZKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe u 220

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück Exel Dividende

Wasserstäude bedeutet über unter Null
Saale Tiotha 15 Jan abends 1,62 16 Jan morgens 1,62

Eisetand
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Wegen vorgerückt welche

zum Verkauf gelangen

gänzlich zu räumen

rorkauft

Geschàäftshaus J Lewin
MIalle a Marktplatz 2 u 3

verschiedenen Abtheilungen sind grosser Saison In
weit unter kinkaufspreis

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen
sind wie garnirte und ungarvirte PBamen und Mädchen Hüte
Modellhüte Capotten Kopfehäles Blummen Federn
und Vantasie Arrangements
KRüschen Spitzen Seidenband Seidenstoffe Kleider
stoſfte Jackets Capes Kragen Vnhänge Regen
mäntel Abenduzäntel Rlousen Costumes Morgen
röcke UVnterröcke und Kinder Confection werden um damit

JD aussergewöhnlich Den Preien

Posten zusammengeöestellt

Füächer Rallkragen

er



E e las e Cos um A Ruth C0
Costume und 2 sind zur Ansicht bereith Aue sehr vpillige Preise

machung dieSoeben erſchien

Die Hänſer Zerſtörnngen
in Eisleben

nach Verlauf Umfang und Urſache

und die Stellnngnahme der
Behörden zu denſelben

Ein Beitrag zur Rechtspflege
in Preußen

Auch W Auftrage anderer Haus
beſitzer dargeſtellt von

Storbeck Rektor in Eisleben
Zweite Auflage

W Die erſte Auflage innerhalb
weniger Tage vergriffen

78 Seiten Gr Oktav
Geh Preis 50 4

Mit einem Plane
Halle a d S

Jn Kommiſſion bei Otto Hendel

,GGG GehenElegante Damen
und Kindergarderobe

fertigt ſchnell und billig

I FIass mann
Steinweg 27 III r

F Violine echt ital Cremoneſer zu
verk TTTTTSTTTTTTT T sub Co 314 an die Exp d Ztg

zur Verfü arind die 2

Halle a 5

äääöäk
Masken

Trirots und Strümpfe
Größte Auswahl am Platze

alle a d SVurIäeus Bacher Leiſgiger Liraße Nr 12
23 Speceial Geſchäft in Strumpfwaaren Tricotagen Wollwaaren

und Garnen

Zur
W Smer 5als0on

empfehle ich meine

BDesserts und Conſecte
in bekannter Gäüte von Mark 00 an

Knall Bonbons
M neuen reizenden Ausführungen wit Confeet Mützen und seherzhaften Eimlagen von Mk 50 an

Knackmandeln und Trauben Rosinen

Apfelsinen und Mandarinen
Thee u Eiswaffeln Candirte Früchte Petits fours

M U Wafel Liqueure
Cognac Kirschen und Salzmandeln

A Kratz Nachf
Gr Steinstrusse II

Sufſtur und Wa
heilauſtalt er Theresfenio r e r3Sommer und Winterkuren Prolpelte durch Beſitzer Dr med Georg r

S S S g t se n e e e c er e 7t 2 J c l 7 e

ugnahme auf meine durch uitſene ne e mit Schrankfächern ansgeſtatteten Stahl

betreffend empfehle ich deren Benutzungt dieſer Emp ehlung W meine Dienſte für al e ar echa ftlichen Zweige

Von dieſen
nnahme von Geld in laufender RechnungAn und von Wechſeln und von Werthpapieren

u e S

e Zeitung gebtgchte Bekannt

und ſtelle in Verbindün

hebe ich hervor die Gewährung von Crediten
den Checkverkehr den

HH H CaBank und Wechſelgeſchäft

x re Rositzer BrikKets Halle a/S 1881
In der Provinz Snehsen u Anhalt werden unsere Brikets

aurch IIrn Otto Westphal Dalle a S verkauft
Jecdies Stück derselb trägt d Stempel Rosita

was wir beim Einkauf zu beachten pitten
Rositzer Braunkohlen Act Ges in Rositz

c
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Uhrenhandlung,

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſcheuuhren
Chlinder n Remontoir mit Goldrand

Mk 10Wecker Riß 50
Reparaturen Federeinſetzen 1 MGlas 10 iger 10 nſſei5 Pfg z 2 e en

e8 S S d c ein r re S S t reh 5 Bl c S J 5 c r S ST v e e ee v2 e
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verkaufen wir un vor Beginn der neuen Saiſon ganz zu räumen zu

wirklichen Einkaufspreis en

in Pappe und Gaze

Halbmasken
Domino s

in Satin und Atlas
mit u ohne Behang

Thier masken
Kopf

bedeekungen
Bigotphones
Gigerlstöcke
Gigerlsehuhe GGigerleigar rentzn

Pritsehen
Schnurrbärte

Maskensehmuelk
Schellen

Flitter
Dantes

Gold und Silberborden
Schneebaäite
Pfannkuecehen

Luſtschlangen
Decorationsvbilder
Größtes Lager

Billigſte Bezugsquelle

Albin Ientze
24 Schmeerſtraße 24

Hlerreurägche Tabrik
u Versand Geschüäft

L Fath Berlin26 gZomnandautenſtr 26

S r lttadelloſfen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri

de ate OberhemdenR äſwk 3,50,4,00h 5,90 Kragenn
e Wanſchetten in
e den ueneſten2 kleidſamſten Jons ſowie Da Na

euden en ettes
u Cravatten en liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Billigſter Einkauf zur
Damenſchueiderei

ſowie von

De wenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen

n en e imun
Sehr guter wenig gebrauchter

Landauer
ſowie ein offener Kutſchwagen billigS zu verkaufen Delitzſcher Str 8 6

a ne n

I U UIrchetr 49

Quer deſſanerſ Deſſauer

T Auch unſere billigſten Sachen lind an ans danerhaſten Stoffen gearbeitet und gut genäht enüht

e e eWpwuial Haus für Damen Confection und Kinder Garderobe

S e S d e e e e c e W e Te S c e e e eür den Jnſeraten 48 Jnſeratenthetl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
e v t V

Mit 3 Beiblätlern

Zum Tun
9 Geßchtsmasken
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